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Frauen

Frauen,

1. Petition, betreffend 1) die Zulassung der Frauen zum Post- und
Telegraphen-Dienst und 2) die Beseitigung der hier und da vorkommenden
Benachtheiligung der Frauen bei Fragen, wie: Freizügigkeit, Orts- und
Heimatsberechtigung, sowie Gewerbefreiheit.Pet.B. 152.29. Sitz. v. 25.10.1867
S.665.Ueberweisung zur Erwägung beziehungsweise zur Berücksichtigung. (Siehe
auch 2. u. 3.)

2. Petition, betreffend die Beschäftigung von Frauen und Mädchen im
Eisenbahnbetriebe, Post- und Telegraphendienst.Pet.B. 88.35. Sitz. v. 5.6.1872
S.760 bis 765.Ueberweisung zur Berücksichtigung. (Siehe auch 3.)

3. Resolution Dr. Möller bei Berathung des Reichshaushalts-Etats für 1886/87 - Post-
und Telegraphenverwaltung -:Den verbündeten Regierungen zu empfehlen, den in
der Reichs-Post- und Telegraphenverwaltung diätarisch beschäftigten weiblichen
Beamten nach mehrjährigem, tadellosem Dienste die feste Anstellung mit
Pensionsberechtigung zu gewähren: 90.27. Sitz. v. 18.1.1886 S.618 bis 620.45. Sitz.
v. 12.2.1886 S.1043 und S.1044.Abgelehnt.

4. Petition, betreffend die Zulassung der Frauen zum Universitätsstudium sowie zum
Studium der Medizin.Pet.B. 228.Antr. 347. 86. Sitz. v. 11.3.1891 S.1995 bis
2009.Uebergang zur Tagesordnung. (Siehe auch 5., 6. u. 7.)

5. Antrag Dr. Baumbach, Dr. v. Bar bei Berathung des Reichshaushalts-Etats für
1893/94 - Reichsamt des Innern -:Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, die
von dem Bundesrath auf Grund des § 29 der Gewerbeordnung erlassenen
Vorschriften über den Nachweis der Befähigung als Arzt einer Revision in dem Sinne
zu unterziehen, daß auf Grund dieses Nachweises auch Frauen die Approbation als
Arzt ertheilt werden muß: 92.50. Sitz. v. 23.2.1893 S.1206 bis 1222.Unerledigt
geblieben. (Siehe auch 6. u. 7.)

6. Petition, betreffend die Zulassung der Frauen zu den Universitätsstudien.Pet.B.
144.Unerledigt geblieben. (Siehe auch 7.)

7. Petition, bereffend die Zulassung zum ärztlichen Studium an den deutschen
Universitäten und die Freigebung der Praxis an approbirte Aerztinnen.Pet.B. 314.86.
Sitz. v 19.4.1894 S.2287 u. S.2288.Uebergang zur Tagesordnung.

8.Wegen der Beschäftigung der Frauen ec. in Fabriken ec. siehe "Gewerbeordnung"
unter 20, 28, 37. 38, 40, 52, 58, 69, 70, 71, 72, 79, 81, 86, 94, 101, 103, 121, 122,
128, 141, 142, 143, 144, 159, 160, 167, 168, 175, 189, 196.



9. Firmen, deren Inhaber Frauen sind, siehe "Handelsgesetzbuch" unter 10, 13, 15.
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